


Alle Eltern wünschen sich,  
gute Eltern zu sein.

Sie befürchten, das Kind mit ihrer  
eigenen Erkrankung zu stark zu 
belasten? Wird in der Familie und im 
sozialen Umfeld nicht darüber  
gesprochen? Das verunsichert und 
kann Angst auslösen. 

Die Erkrankung hat Auswirkungen auf 
den Alltag der Kinder und nicht selten 
übernehmen sie mehr Verantwortung 
als andere Kinder in ihrem Alter.

Inhalte 

In den Gruppentreffen erfahren die Kinder:

Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen 
körperlichen und psychischen Erkrankungen, 
Auswirkungen der elterlichen Erkrankung auf den 
Alltag, Verantwortlichkeiten von Erwachsenen und 
Kindern und die Wahrnehmung eigener Gefühle. 
Ein Notfallplan wird erarbeitet. Gruppenbegleitend 
finden Elterngespräche statt.

Ziele

Krankheitsaufklärung

Enttabuisierung

emotionale Entlastung

Handlungskompetenz

Selbstbewusstsein

und Selbstsicherheit

Voraussetzung  für die Teilnahme
an der Auryn-Gruppe ist die Zustimmung der Eltern. Es finden zwei vorbereitende 

Informationsgespräche mit Eltern und Kind statt. Die teilnehmenden Kinder sind im 

Grundschulalter. Die Gruppengröße ist auf 6 bis 8 Kinder begrenzt.

Stärkung von: 


